
 

Eva Grimminger, Pressesprecherin, v.i.S.d.P., FDP-Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, 
Düsternbrooker Weg, 24105 Kiel, Postfach 7121, Telefon: 0431 / 988 1488,  
E-Mail: fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de, Internet: http://www.fdp-fraktion-sh.de 

 

Presseinformation 
 
 
Sperrfrist Redebeginn! 
Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anita Klahn zu TOP 15 „Gedenken an die Opfer der 
Corona-Pandemie“ 
 
In ihrer Rede zu TOP 15 (Gedenken an die Opfer der Corona-Pandemie) er-
klärt die stellvertretende Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Anita 
Klahn:  
 
„Die Corona-Pandemie ist ohne Zweifel ein Jahrhundertereignis und von ei-
nem Ausmaß geprägt, das sich keiner von uns hätte je vorstellen können. 
Wir können nur hoffen, dass sie bald endemisch werden wird und dass auch 
die globale Pandemiebekämpfung erfolgreich sein wird. 
 
Mit sehr hohem Aufwand und unter – in der Geschichte der Bundesrepublik 
beispielloser – Einschränkung unserer Grundrechte, konnten wir Situationen 
wie zum Beispiel in Italien vermeiden. Trotz aller Tragik sind viele Menschen 
froh, dass sie diese Pandemie hier in einem guten Gesundheitssystem erle-
ben; in einer Zeit des medizinischen und technischen Fortschritts, einer Zeit 
des schnellen Informationsaustausches. Dennoch sind auch in Schleswig-
Holstein bisher etwa 1.600 Menschen an bzw. mit Corona verstorben, deren 
Angehörigen ich an dieser Stelle unser tiefes Mitgefühl aussprechen möch-
te. 
 
Eine der schwersten Maßnahmen zur Eindämmung des Virus ist für jeden 
von uns, auf das soziale Miteinander, den persönlichen Kontakt zu Freun-
den, Arbeitskollegen, Nachbarn zu verzichten. Aus Sorge um unsere insbe-
sondere älteren Angehörigen reduzierten wir unsere Kontakte auf die engs-
te Familie. Das bedeutete leider lange Zeit auch, dass Schwersterkrankte 
und Sterbende in den letzten Stunden ihres Lebens oft alleine waren. Ange-
hörige konnten aus Infektionsschutzgründen nicht in die Nähe ihrer Liebs-
ten gelassen werden. Das ist eine schlimme Erfahrung, die niemand auf sei-
nem letzten Lebensweg erleben sollte. Aber auch die Trauerarbeit in den 
Familien, ob bei den Beerdigungen, den Trauergottesdiensten oder beglei-
tenden Gesprächen, fand entweder kaum statt oder wurde durch Masken- 
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und Abstandsgebote erschwert. Das Trauern wurde auf diese Weise leider 
nicht selten zu einem wenig würdigen Ereignis für die Hinterbliebenen. Auch 
sie sind Opfer der Pandemie. Auch das gehört zur Wahrheit dazu. Insofern 
ist es ein richtiger Gedanke, dass wir als Gesellschaft einen Weg finden, wie 
wir den Opfern der Pandemie angemessen und würdig gedenken können – 
auch in dem Bewusstsein, dass damit natürlich in keiner Weise etwas zu-
rückgebracht oder nachgeholt werden kann.  
 
Die SPD-Fraktion gab den Anstoß, einen Ort des Erinnerns an die Opfer der 
Pandemie zu schaffen. Und ich bin froh, dass wir dieses gemeinsam gestal-
ten wollen. Wir Freie Demokraten werden diesen Prozess von unserer Seite 
angemessen begleiten. Für uns ist es wichtig, dass wir in einen intensiven 
Austausch kommen, in welcher Form ein Gedenken auch von den Betroffe-
nen als ethisch angemessen und würdig betrachtet wird und wie es sich am 
Passendsten umsetzen lässt. Denn die Größe eines Denkmals ist nicht 
zwangsläufig gleichbedeutend mit dem dahinterliegenden Ausdruck der An-
teilnahme. 
 
Ich appelliere auch an alle Beteiligten, dass wir den Zeitpunkt für diese Dis-
kussion sehr sorgfältig auswählen. Denn wir dürfen keinesfalls den Eindruck 
erwecken, dass die Pandemie jetzt ‚vorbei‘ ist. Aktuell stehen wir als Politik 
und Gesellschaft weiter in der Verantwortung, Covid-19 zu bekämpfen. Das 
schaffen wir nur, indem wir weiter besonnen vorgehen, unsere Kräfte vor al-
lem auf die Impfkampagne konzentrieren, eine Durchimpfung der Bevölke-
rung konsequent voranbringen und uns bestmöglich auf den nächsten 
Herbst vorbereiten. Außerdem wollen wir Freie Demokraten aus einem wei-
teren Grund sensibel mit der Planung umgehen: Trauer, Anteilnahme und 
Gedenken sind Zeiten des Innehaltens, für die es angemessene Umstände 
und vor allem Ruhe braucht – die haben wir in der aktuell andauernden 
Pandemie noch nicht. Auch wenn es bereits in einigen Staaten, wie zum 
Beispiel in Italien, Gedenkorte für die Todesopfer der Pandemie gibt, 
wünscht sich meine Fraktion, dass wir mit einem sinnvollen, nachhaltigen 
und vor allem würdigen Konzept den Opfern der Pandemie gedenken.“  
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